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Betrifft: Stellungnahme der Österreichischen Ärztekammer zum Entwurf 
"Änderung des Stabilitätsabgabegesetzes" 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Österreich ische Ärztekammer dankt für die Einladung zur Begutachtung des Entwurfs 

"Änderung des Stabilitätsabgabegesetzes" und gibt hierzu binnen der sehr kurzer Frist die 

folgende Stellungnahme ab: 

Initiiert durch die Finanzkrise der Jahre 2008 und 2009 wurde in Österreich und einigen 

anderen europäischen Ländern eine der höchsten Stabilitätsabgaben für Banken eingeführt. 

Das führte im Nachhinein betrachtet, neben einem standortpolitischen Nachteil für 

österreichische Banken, zu einer Bilanzverkürzung. 

Diese Tatsache schränkt zusätzlich die Bereitschaft zur Vergabe von Bankkrediten ein. Die 

Österreichische Ärztekammer begrüßt die im Begutachtungsentwurf vorgesehene Reaktion auf 

den genannten negativen Wettbewerbsindikator, wonach die Prozentsätze der 

Stabilitätsabgabe ab dem kommenden Jahr auf einen europäischen Mittelwert reduziert werden 

sollen. 

Hingegen ist die geplante Ausweitung der Abgabe auf kleine Banken mit einer Bilanzsumme 

von weniger als 300 Mio. Euro nicht nachvollziehbar, da diese unseres Erachtens kaum 

Auswirkungen auf den Bundeshaushalt haben wird. 

Dr. A u Wechsel 
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